
ProfiLab-Expert 4.0 
Analoge und Digitale Messtechnik: 
Die Kombination aus DMM- und Digital-ProfiLab 
 
  

 

 

 
  

 

 

 

 Mit der ProfiLab-Expert-Software entwickeln Sie umwerfend einfach Ihre eigenen digitalen oder analogen 
messtechnischen Projekte. Egal ob analoge Messungen, digitale Steuerungen oder eine Kombination aus 
alledem - alles was elektrisch zu regeln ist können Sie hiermit realisieren. Und das Beste: Sie brauchen 
keine einzige Zeile zu programmieren! Sie entwickeln Ihre Schaltung direkt am PC, fügen Schalter, 
Taster, Displays, etc. hinzu, und bauen sich so Schritt für Schritt Ihr eigenes Projekt auf. 

Die ProfiLab-Expert-Software ist eine Kombination aus DMM-ProfiLab und Digital-ProfiLab. 
Sie bietet alle Features der beiden einzelnen Produkte und darüber hinaus noch weitere Funktionen, wie 
z.B. den integrierten Compiler und die umfangreiche Hardwareunterstützung. 

Die neue Version 4.0 ist selbstverständlich voll abwärtskompatibel zu älteren Versionen. Sie können Ihre 
alten Projekte problemlos mit der neuen Version öffnen und weiterbearbeiten. 
 

 

 

 

  



Die Entwicklung eigener Steuerungen 
Die Bedienung der Software ist wie bei all unseren Produkten sehr einfach gehalten, so dass Sie diese 
bereits nach kurzer Einarbeitungszeit trotz Ihrer Komplexität fast intuitiv bedienen können. 

Zur Entwicklung Ihres Projektes befinden sich in der umfangreichen Bauteilbibliothek alle logischen und 
arithmetischen Bauteile für die Verknüpfung und Verarbeitung Ihrer Signale. Dort gibt es neben den 
logischen Bauteilen (wie z.B. Gatter, Flipflops, Zähler, Register, Rom & Ram, etc.) auch viele 
messtechnische Bauteile (wie z.B. Trigger, Formelmodule, Sample&Hold-Glieder, Vergleicher, etc.). 
Zusätzlich stehen diverse Anzeigemöglichkeiten zur Verfügung: Von einer einfachen Leuchtdiode, bis hin 
zum XY-Schreiber, vom Zeigerinstrument bis zur Tabelle können Sie alles verwenden um Messwerte und 
Zustände auf der Frontplatte darzustellen. 

Sie entwickeln Ihre Projekte visuell wie einen Schaltplan. Ziehen Sie einfach die benötigten Bauteile aus 
der Bibliothek auf Ihren Schaltplan und verdrahten Sie diese entsprechend. Sie können die einzelnen 
Bauteile beliebig miteinander Verknüpfen. So sind Ihrer Fantasie kaum Grenzen gesetzt. 

Nachdem Sie Ihr Projekt fertiggestellt haben, hauchen Sie diesem auf Knopfdruck Leben ein:  
Ihr Projekt wird in Echtzeit simuliert. Alle ankommenden Messwerte und Signale werden dabei sofort 
verarbeitet und dargestellt, ganz so wie Sie es in Ihrem Messprojekt realisiert haben. Die Simulation kann 
natürlich jederzeit gestoppt werden, um Änderungen an der Schaltung vorzunehmen.. 

 

 Frontplatten 
Während der Simulation bedienen Sie Ihre Schaltung über eine frei zu gestaltende Frontplatte. Alle 
Bedienungselemente wie Schalter, Taster, aber auch Anzeigen wie Displays, Grafen oder Tabellen, 
können auf dieser Frontplatte vorhanden sein. Gestalten Sie die Frontplatte nach ihren Wünschen und 
beschriften Sie die einzelnen Elemente. Mit einer übersichtlichen Bedienungsoberfläche runden Sie Ihr 
Projekt professionell ab. 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

 Hardwareunterstützung 
Die neue Version arbeitet mit einer grossen Zahl von Hardware (Multimeter, Karten und externe Geräte) 
namhafter Hersteller zusammen, so dass für jeden Geschmack etwas dabei sein sollte - von preiswert bis 
professionell. Jede Hardware erscheint als normales Bauteil in Ihrer Schaltung. Hier verbinden Sie 
einfach die gewünschten Ein- bzw. Ausgänge. So einfach haben Sie noch nie mit externer Hardware an 
Ihrem PC gearbeitet. Ein Knopfdruck genügt, und der PC simuliert Ihre Schaltung in Echtzeit. 
Ankommende Messwerte werden verarbeitet und Signale nach aussen abgegeben. 
 

 

  

 Liste der unterstützten Hardware  

 

 

 Compiler inklusive 
Mit dem integrierten Compiler ist es möglich, fertige Projekte sozusagen in Stand-Alone-Anwendungen zu 
verwandeln. Diese, von der ProfiLab-Software erstellten Anwendungen, können Sie auf jedem Windows-
PC starten, ohne dass dort die Originalsoftware installiert sein muss. Die Stand-Alone-Anwendung kann 
nach dem Compilieren nicht mehr bearbeitet werden. Sie darf vom Inhaber der Originalsoftware frei 
weitergegeben werden. So entsteht ein komplettes Software-Entwicklungssystem ohne auch nur eine 
einzige Zeile Programmcode zu schreiben. 

 


